
Freitag, 11. Dezember 2009 Glarner Woche 9Persönlich

Allrounder ständig auf Achse
Wenn es um den öffentlichen
Verkehr geht, kommt Res
Schlittler so richtig in Fahrt.
Der Präsident des Glarner
Pendlervereins gehört zu den
umtriebigsten Erdenbürgern
am Fuss des Glärnisch.

Von Walter Hauser

Für Schlittler ist es ein Ärgernis,
dass die Züge oft pannenanfällig
und verspätet sind. Schliesslich
will er, der täglich zwischen sei-
nem Wohnort Glarus und dem
Sitz einer Grossbank in Zürich
pendelt, rechtzeitig am Ziel sein.
Der EDV-Spezialist legt Wert auf
Pünktlichkeit und Präzision.

Glarner Sprinter als Anfang
Schlittler, der in Niederurnen auf-
gewachsen ist und vor 30 Jahren
bei der Gemeindeverwaltung in
Amden die kaufmännische Lehre
absolviert hat, ist Präsident des
von ihm 2001 mitgegründeten
Glarner Pendlervereins. Er hat
wichtigen Anteil daran, dass der
Glarner Sprinter 2004 aus der
Taufe gehoben wurde. Das attes-
tieren ihm auch die federführen-
de Baudirektion und die SBB-Ver-
antwortlichen. Die Zugsfahrt von
Glarus nach Zürich und umge-
kehrt dauert heute weniger als ei-
ne Stunde. Nur eben: Mit der Zu-
verlässigkeit des Zugsmaterials
haperts. Und auch der Service
lässt zu wünschen übrig. Mehr-
fach hat Schlittler moniert, zur
morgendlichen Fahrt nach Zü-
rich gehörten Kaffee und Gipfeli.
Mit dem Glarner Sprinter hat er
ein wichtiges Teilziel, die Förde-
rung des öffentlichen Verkehrs im
Glarnerland, erreicht. Nun sucht
er nach Lösungsansätzen, wie
man die Verkehrskalamität in
den Dörfern in den Griff bekom-
men kann.
Die Erweiterung des Zürcher Ver-
kehrsverbundes durch eine Zone
«Glarus» ist für ihn eine Option.
«So könnte das Glarnerland für
Touristen aus dem Raum Zürich
noch attraktiver werden, zudem
würde das die Strasse entlasten»,
sagt Schlittler.

Für Umfahrung light
Weil Bahn und Bus allein die Ver-
kehrsprobleme nicht lösen kön-

nen, ist Schittler auch nicht
grundsätzlich gegen eine Umfah-
rungsstrasse. Die Weiterführung
der Stichstrasse in Näfels zwi-
schen dem Autobahnzubringer
und den Netstal Maschinen sieht
er als vorrangig an, damit in ei-
nem ersten Schritt wenigstens
Näfels vom Durchgangsverkehr
entlastet werden kann. Einer
Grossumfahrung, die auch Net-
stal und Glarus miteinschliesst,
gewinnt das Mitglied der grünen
Partei hingegen nichts Positives
ab. An der diesjährigen Lands-
gemeinde wehrte er sich gegen
den von Regierung und Landrat
vorgeschlagenen Projektkredit
für eine Tunnel-West-Variante.
Obwohl die Landsgemeinde den
Kredit guthiess und die kantona-
len Behörden die Grossumfah-
rung weiter forcieren wollen, ist
Schittler überzeugt: «Die Tunnel-
variante ist technisch zu aufwen-
dig, viel zu teuer und letztlich
nicht realisierbar.» Durch das
sture Festhalten an der Maximal-
variante werde eine machbare
Lösung auf Jahrzehnte hinaus
verhindert. Das aber wollten
zahlreiche Verkehrspolitiker -
insbesondere aus der Region Gla-

rus Süd – nicht wahrhaben, sagt
Schlittler.

Musiker mit Leib und Seele
Wenn Schlittler am Abend nach
Glarus heimkommt, ist sein Ta-
geswerk noch lange nicht zu En-
de. Seine Agenda ist fast so voll
wie jene eines Regierungsrats.
Der einstige DJ trainiert beim
Männerchor Glarus seine Stimm-
bänder und ist Leadsänger in der
Veteranenband «Never too late».
Wenn Res im Mick-Jagger-Stil «I
can’t get no – no satisfaction!» ins
Mikrofon trällert, begeistert er
seine nicht mehr ganz so jungen
Fans. Zudem ist er Mitglied des
Anna Göldi-Stiftungsrates und
hat derzeit mit der Vorbereitung
des Festspiels im nächsten Au-
gust alle Hände voll zu tun. Damit
Regisseurin Barbara Schlumpf
sich aufs Künstlerische konzen-
trieren kann, schlägt er sich mit
Fragen der Organisation und Lo-
gistik des Grossanlasses herum.

Zeit zur Musse?
Nächstes Jahr wird Res Schlittler
50 Jahre alt. Dann möchte der
Rastlose mehr relaxen und aus-
spannen als bisher, sich mehr

Zeit für seine Ehefrau Rita und
seine zwei Kinder nehmen. Die
Freundschaft mit seinen Pendler-
kollegen will er jedoch weiter
pflegen und mit ihnen mindes-
tens einmal pro Jahr im Glarner-
hof ein saftiges Cordon Bleu ver-
zehren.
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